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Karl Ove Knausgård wurde 2009 mit einem Paukenschlag bekannt, als er 

mit dem überspannenden Projekt begann, in mehreren langen Romanen als 

sogenannte Autofiktion sein Leben niederschreiben zu wollen – und der erste Teil Sterben sich mit dem 

schwierigen Verhältnis zu seinem Vater beschäftigte und einen internationalen Erfolgszug feierte.  

Knausgård ist kein Schriftsteller für jeden: Er schreibt dunkel, intensiv, ist gleichzeitig aber dicht am 

Alltag dran und dem Wahrnehmen von Kleinigkeiten in der Natur und in seiner Umgebung. Knausgård 

ist ein kluger und sehr gebildeter Autor, der philosophisch denkt und für den kleine Erlebnisse Zeichen 

und Symptome größerer Zusammenhänge sind.  

Dieser ausführliche Essayband Im Augenblick bringt genau diese Seite Knausgårds zum Strahlen – und 

es ist ein Glück, dass daraus ein Hörbuch gemacht worden ist. Ein Hörbuch, was jedem, der sich ein 

bisschen mit Kunst(geschichte), internationaler Literatur, Philosophie oder dem Reisen beschäftigt und 

auskennt, unheimlich viele Erkenntnisse, Aha-Erlebnisse und Freude bringen wird sowie das schöne Ge-

fühl, sich selbst und seine Gedanken gespiegelt zu sehen. 

Eine ausführliche Lobpreisung geht dabei an den Sprecher Andree-Östen Solvik, von dem ich sehr gern 

noch viel mehr hören möchte: Er ist den teilweise komplexen Texten nicht nur gewachsen, sondern gibt 

ihnen geradezu einen Körper und setzt Abstraktes genauso wie Komisches und Absurdes einfach genial, 

fehlerfrei und in perfektem Tempo gelesen in die Welt hinein. 

Die Essays und Reportagen sind thematisch gemischt, zum Teil werden bestimmte Techniken oder The-

men großer Literaten analysiert und neu bewertet. Ein für Knausgård wichtiges und, wie die Essays zei-

gen, auch sehr persönliches Thema sind die Beschreibung und Erläuterung moderner Kunstwerke und 

ihrer Künstler(innen). Für mich besonders erleuchtend und eindrücklich wiederum ist seine Auseinander-

setzung mit dem Thema Natur und Wissenschaft – wie Knausgård zum Beispiel einen Bogen schlägt von 

schnöder Gartenarbeit zu philosophisch komplexen Gedankengängen über Seele und Körper oder von 

seinen ersten Berührungen mit Computern hin zur Philosophie des Geistes ist einfach eine Freude anzu-

hören. 

Mein absoluter Favorit ist jedoch der Bericht: „Wie ich Amerika nicht entdeckte“, in dem er eine Reise 

in die USA beschreibt, die er im Auftrag eines wichtigen amerikanischen Literaturmagazins vollzog, auf 

der er als eine Art Roadtrip die norwegischen Spuren in den USA, wie zum Beispiel Wikingersiedlungen 

oder krude Runenfunde im Landesinneren, literarisch verarbeiten sollte – und wobei von Anfang an alles 
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schief lief, was schieflaufen kann. Diese Geschichte allein enthält so viel an Themen, düsteren und liebe-

vollen Gedanken, Komik, Selbsterkenntnis und einen speziellen Blick auf die USA, dass es einen einfach 

umwirft. Ein echtes Juwel.  

Ich hoffe, dass dieses Hörbuch viele Liebhaber findet; es wäre mehr als verdient! 
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